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Hallo! Wir, die Klasse 4e der Hauptschule Prutz/Ried und Umgebung sind hier zu Gast in der Demokratie-
werkstatt. Das Thema unseres Nachmittages war Partizipation, was soviel heißt wie Mitbestimmung.
In dieser Ausgabe können Sie über die Themen Demonstration, Staatsformen, Zivilcourage und Abstim-
mung mehr erfahren. Außerdem haben wir ein Spiel gemacht, mit Spielregeln, über die 
wir selber abgestimmt haben.  
Viel Spaß beim Lesen!

wer nicht mitbestimmt 
steht im regen!
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dIE DREI STAATSFORMEN DER WELT

Unter Staatsformen versteht man die Organisation 
von Staaten. Dabei beachtet man die Stellung des 
Staatsoberhauptes.
Es gibt drei Staatsformen, nämlich Demokratie, Mo-
narchie und Diktatur.

In einer Demokratie bestimmt das Volk. Es wählt 
seine Vertreter und diese beschließen Gesetze und 
regieren. Jeder Bürger hat die gleichen Rechte und 
Pflichten. Wir in Österreich haben eine Demokratie.

In einer Monarchie herrscht ein König oder Kaiser. 
Dieser wird allerdings nicht gewählt, sondern ist 
von Geburt an von Adelsgeschlecht. Heute gibt es 
zum Beispiel noch in Schweden oder England eine 
Monarchie, genauer gesagt eine konstitutionelle 
Monarchie.

In einer Diktatur herrscht nur ein Führer.
Er ist Alleinherrscher. Die Grundregeln der Men-
schenrechte gelten nicht. Es gibt nur eine Partei und 
keine Wahlen oder nur Scheinwahlen. Die Regierung 
kann also tun und lassen was sie will. In Nordkorea 
gibt es zum Beispiel noch immer eine Diktatur.

Wir erzählen euch etwas über die drei wichtigsten Staatsformen.

Eva (14), Urban (14), Pati (14), Andy (14), Luggi (14)

Die drei Staatsformen gezeichnet von Urban.
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Wir Demonstrieren!!

Das Comic wurde gestaltet von:
Philip (14), Manuel (13), Julia (14), Nadja (15), 

Antonella (14)

Auf der Demonstration.Die SchülerInnen gestalten Transparente.

Hey du, hast du 
schon gehört...die 

Schulautonomentage 
sollen gestrichen 

werden! Dagegen müssen 
wir etwas 

unternehmen!

Lasst uns eine 
Demonstration 

machen!!

Nein 
wirklich....???

DEMONSTRATION!!! STREIK!!
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Was ist eine abstimmung?
Eine Abstimmung dient dazu, eine akzeptable Lö-
sung für Probleme innerhalb eines Staates zu finden. 
Eine Abstimmung kann auch bei Schulsprecher-
wahlen oder sämtlichen anderen Entscheidungen 
eingesetzt werden. 
Eine Abstimmung dient dazu, Entscheidungen zu 
fällen und eine Lösung zu finden. 
Es gibt verschiedenste Methoden, wie eine Abstim-
mung durchgeführt werden kann. Man kann seine 
Zustimmung durch Hand heben oder Aufstehen 

kund tun. Man kann auch geheim mit einem Wahl-
zettel wählen. 
Die Wähler können aber auch neutral bleiben und 
sich der Stimme enthalten. 
Wir haben heute über verschiedene Themen abge-
stimmt, zum Beispiel über unsere Spielregeln, wer 
als erstes beginnen darf, welcher Würfel genommen 
wird und über die Form des Spielfeldes.

Gezeichnet von Dalili.

Jasziieh (14), Steve (14), Mehmet (13), 
Dalili (14), Very (14)Gezeichnet von Mehmet.

Wir sind 
dagegen!Wir sind 

dafür!
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Zivilcourage

Das Wort Zivilcourage stammt aus dem Franzö-
sischen und bedeutet ,,Mut gegenüber der Öffent-
lichkeit“. Es beschreibt einen Menschen, der sich für 
Schwächere einsetzt und ihnen hilft. Zum Beispiel 
in der Klasse: Wenn jemand Kleidung trägt, die nicht 
mehr „in“ ist und dafür von den MitschülerInnen ge-
ärgert wird, setzt man sich für denjenigen ein. Der 
Begriff „Zivilcourage“ wurde schon um 1864 von 
Otto von Bismarck verwendet. 
Zivil heißt „nicht-militärisch“ und geht auf das latei-

nische Wort ,,civilis“ zurück.
„Civilis“ heißt auf Deutsch bürgerlich, gemeinnüt-
zig. Man kann Zivilcourage zeigen, indem man bei 
einem Streit dazwischen geht oder versucht, bei 
kleinen Konflikten zu helfen. Wenn es eine Schläge-
rei auf der Straße gibt, soll man die Polizei rufen, das 
ist auch Zivilcourage. Seine Meinung öffentlich zu 
äußern ist auch Zivilcourage. 

Jeder kennt das Wort Zivilcourage, doch nur die Wenigsten wissen, was es bedeutet!

Daniel (14), Hannes (14), Dominik (13), Benedikt (14),                
Lisa (14)

Dominik geht dazwischen!!
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